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I. Alte Drucke 

1 Camus, Jean Pierre. Sermones sublimati, seu homiliae dominicales et 

festivales.  Beigebunden: Ders. Primae homiliae quadragesimales et in 

passionem Domini nostri Jesu Christi habitae et conscriptae... - Beigebunden: 

Ders. Homiliae de passione Domini nostri Jesu Christi. 3 Teile in 1 Band. 

Coloniae Agrippinae (Köln), J. Kinch 1619-1621. 8°. [8] Bl., 361, (6) S.; 384, 

(7) S.; [8] Bl. (1 w.), 491, (3) S. Prgt. der Zeit mit handschr. Rückentitel. 

  240,--  
VD 17 23:273998R. - Umfangreiche Predigtsammlung des franz. Bischofs und 

Barockschriftstellers. - Jean-Pierre Camus (1584-1652) wurde 1609 von Franz von 

Franz von Sales zum Bischof von Belley geweiht. 1650 wurde er zum Bischof von Arras 

berufen, starb aber vor Antritt seines Amtes.  - "Bischof Camus war einer der 

fruchtbarsten Autoren der französischen Sprache. Im Dienste der katholischen 

Gegenreform schrieb er rund zweihundert erbauliche Romane, in denen er mit der 

drastischen Schilderung sündigen Verhaltens abschreckend wirken wollte und damit 

zum Vorläufer des roman noir wurde. Seine größte Leistung sind die zehn Bände mit 

dem Titel Diversités (1608ï1618), die nach dem Vorbild der Essais von Montaigne mit 

großer humanistischer Gelehrsamkeit verfasst sind" (Wikipedia). - Einband etwas 

angestaubt, gutes Exemplar. 

2 Frimel (auch Friemel), Johann. Witteberga a Calvinismo graviter divexata & 

divinitus liberata, Das ist Warhafftiger und Außführlicher Bericht, Wie der 

Sacramentirische Teuffel den schädlichen Calvinismum ... in die Kirche zu 

Wittenberg ... einzuführen sich unterstanden ... Witttenberg, Michael Wendt 

für Johann Berger 1646. 8°. [6] Bl., 120 S. Hprgt. des 18. Jahrhunderts mit 

handschr. Rückentitel.   400,--  
I. VD17 14:015299V. - Erste Ausgabe der seltenen anti-calvinistischen Streitschrift des 

Breslauer Pfarrers Johann Frimel (1606-1660). Der Verfasser war 1631 als Substitut 

für den unter Depression leidenden Dekan Johann Person in der Stadtkirche Wittenberg eingesetzt worden. - Vorgebunden: Blume, 

Nikolaus. Leichpredig/ Uber den Custodirten D. Nicolaum Krell. Welcher den 9. Octobris/ wegen seiner verbrechung/ auff der 

Römischen Kayserlichen Maiestat Endurtheil/ offentlich zu Dreßden entheuptet worden. Anno Christi M.DC.I. Geschehen In der 

Kirchen zu unser lieben Frawen/ den folgenden Tag hernach. Dresden, 

Hieronimus Schütz o. J. (1601). Titel, [93] S. - II. VD17 12:124037F. - Eine von 

mehreren Leichen-Predigen nach der Hinrichtung des sächsischen Kanzlers 

Nikolaus Crell am 9. Oktober 1601. - "Der Adel, der durch die Einschränkung 

gewisser Privilegien, zum Beispiel des Jagdrechts, weiter verstimmt war, verstand 

es geschickt, die Empörung des Volkes gegen die Neuerungen auf religiösem 

Gebiet für seine Zwecke, nämlich den Kampf gegen C., einzuspannen. Auch den 

außenpolitischen Bestrebungen C.s, der sich bemühte, den Kurfürsten zum 

Anschluß an die calvinistisch-pfälzische Gruppe der protestantischen 

Reichsfürsten und zur Unterstützung der Hugenotten in Frankreich durch Truppen 

und Hilfsgelder zu gewinnen, widersetzten sich die Stände. Der frühe Tod 

Christians I. (am 25.9.1591) besiegelte das Schicksal des Kanzlers. C. wurde 

seines Amtes enthoben, nach der Festung Königstein gebracht und von einem 

AusschuÇ der ĂRitter und Landschaftñ der ProzeÇ gegen ihn angestrengt. Die 

Stände drängten auf Beseitigung C.s. Trotz des entschiedenen Einspruchs des 

Reichskammergerichts wurde C. keine ausreichende Möglichkeit zur Verteidigung 

gegeben. Das Urteil fällte schließlich die böhmische Appellationskammer zu Prag, 

die entschied, daß der Kanzler durch seine Einflußnahme auf den verstorbenen 

Kurf¿rsten Ăwider den uffgerichten Landfrideñ gearbeitet - hiermit wird auf die 

den Hugenotten gewährte Unterstützung gegen die Ligue angespielt - und darum 

Ăleib und lebenñ verwirkt habe" (C. Schille in NDB III, 407 f.). - Rücken etwas 

berieben, durchgehend teils stärker gebräunt, sonst gut erhalten; interessanter 

Sammelband mit zwei seltenen Werken zur sächsischen Kirchengeschichte im 17. 

Jahrhundert. 

3 Thürmann, Nicolaus. Das traurige und auch wieder getröstete Kind Gottes. So mit gewaltigen Anfechtungen 

geschrecket, aber aus denen Sonn- und Fest-Tags-Episteln... Mit einem fünffachen Register / Und nebenst einer 

Vorrede Des Pastoris zu Hamburg Hn. D. Johann Friedrich Mayers herausgegeben. Leipzig, Christoph Fleischer für 

Johann Friedrich Gleditsch 1692. 8°. [11] Bl., 1528 S., [19] Bl. mit Titel in Rot und Schwarz und gestoch. Portrait von 

J(ohann) C(hristian) Böcklin nach J(ohann) C(arl) Schilling. Ldr. der Zeit mit goldgepr. Rückenschild, reicher 

Rückenvergoldung und goldgepr. Deckelfiletten.   240,--  
VD17 23:622921E. - Seltene erste Ausgabe der umfangreichen Predigt-Sammlung. - N. Thürmann (1662-1707) war "Diacono in 

Kmelen" bzw. "Diaconus Cmelicensium et Pastor Blochwiciensium ecclesiarum natus Freib.1662 Minist. VII" (lt. Portrait). - Sehr 

schönes prachtvoll gebundenes Exemplar aus einer Schloß-Bibliothek. 
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II. Buchwesen 

4 Boni, Albert and Charles (Ed.). Modern book production. New York, Albert & 

Charles Boni and London, The Studio Limited 1928. 4°. VIII, 186 S. mit zahlr. Abb. 

im Text und auf Tafeln sowie 6 mont. Farbtafeln. OHprgt. mit Rücken- und Deckeltitel 

und Kopfgoldschnitt. (Historical bibliography collection: Illustration).   140,--  
Seltenes Kompendium zur internationalen Buchkunst des frühen 20. Jahrhunderts. Mit 

Vorworten der Herausgeber, B. H. Newdigate (GB), Will Ransom (USA), Clément-Janin (F 

und B), Julius Zeitler (D), S. H. de Roos (NL), P. Ettlinger (RUS), Rudolf Junk (A), Jarmil 

Krecar (CZ), Julius de Végh (H), Alfred Altherr (CH), Artur Schneider (Jugo-Slavia), Anders 

Billow (Scandinavia). - Sehr gutes Exemplar. 

5 Sala, Pierre. Petit livre d'amour. - Pierre Sala's Book of Love. - Le Petit Livre d'Amour. 

Faksimile der Bilderhandschrift Stowe MS 955 der British Library in London, die im 

frühen 16. Jahrhundert in Paris entstand. Kommentar von Janet Backhouse und Yves 

Giraud . 2 Bände. Luzern, Faksimile Verlag (1994). 12° (14,5 x 10,5 cm.). [41] Bl. 

(farbiges Voll-Faksimile mit 45 farbigen Faksimileseiten und 17 Faksimileblättern mit 

einer Transkription des 18. Jahrhunderts); 401, (1) S. (Kommentarband). Orig.-

Halblederband mit goldgepr. Rückentitel und samtbezogenen Deckeln und Orig.-

Pappband mit goldgepr. Rückenschild.   350,--  
Eines von 980 num. Exemplaren. - Sehr gutes Exemplar. 
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6 Weiß - Hölscher, Eberhard. Der Schrift- und Buchkünstler Emil Rudolf Weiß. Berlin, Leipzig, Heintze & Blanckertz 

(1937). 4°. 67, (3) S. mit mont. Portrait, 13 (6 farb.) Tafeln und zahlr. Abb. OKart. (Monographien künstlerischer 

Schrift, Band 8).   90,--  
Mit eigenhändiger Widmung von E. R. Weiß (dat. 1942).  - "Der 

deutsche Maler, Grafiker und Typograf Emil Rudolf Weiß (1875-

1942) gilt als wichtiger Vertreter der modernen Buchkunst. Bereits 

während seiner Studienzeit baute er ein Netzwerk vielfältiger 

Kontakte im zeitgenössischen Literatur- und Kunstbetrieb auf. 1895 

begann er seine buchkünstlerische Tätigkeit mit Schriftentwürfen 

für die Kunstzeitschrift Pan. Zu seinen frühen Bekannten und 

Förderern gehörte der Kunsthistoriker Julius Meier-Graefe. Das 

frühe grafische Werk von Weiß ist beeinflusst vom Symbolismus und 

Jugendstil. Wichtige Bezugspunkte bilden zudem die Arbeiten von 

Edvard Munch und Felix Vallotton. ... Neben der künstlerischen 

Arbeit lehrte Weiß von 1907 bis 1933 an der Berliner 

Kunstgewerbeschule, die ab 1924 mit der Staatlichen Hochschule 

für Bildende Künste vereinigt wurde. Seit 1917 war er in zweiter 

Ehe mit der Bildhauerin Reneé Sintenis verheiratet. 1933 wurde Weiß von den Nationalsozialisten auf Grundlage des Gesetzes zur 

Wiedereinführung des Berufsbeamtentums aus dem Lehrbetrieb entlassen. Danach verlegte er seinen Lebensmittelpunkt von Berlin 

zurück in den Schwarzwald und ging bis zu seinem Tod ausschließlich buch- und schriftgestalterischen Tätigkeiten nach" (Alfred 

Flechtheim und Emil Rudolf Weiß. Alfred Flechtheim (dot) com). - 

Sehr gutes sauberes Exemplar. 

7 Wick, Peter A., Eleanor M. Garvey and Mark Sexton. The 

book beautiful and the binding as art. The finest examples of 

livres d'artistes offered for sale by John F. Fleming, 

Incorporated ... Priscilla Juvelis, Incorporated .... 

Bibliographical descriptions by Peter A. Wick, introduction by 

Eleanor M. Garvey, photographs by Mark Sexton. New York, 

N.Y., J. F. Fleming, Inc and Priscilla Juvelis, Inc. (1983). 4°. 

Mit 49 teils ganzs. Abb. und 35 mont. Farbtafeln. Orig.-

Kalikoeinband mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel.   70,--  
Eines von 750 Exemplaren. - Schön ausgestatteter 

Antiquariatskatalog mit bedeutenden Beispielen zur Buchkunst der 

ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Mit einem Index der Künstler und 

Buchbinder. - Sehr gutes Exemplar. 

8 Wolf, Siegmund A(ndreas). Wörterbuch des Rotwelschen. Deutsche Gaunersprache. Mannheim, 

Bibliographisches Institut (1956). Gr.-8°. 430 S., [1] S. OLn. mit OU.   40,--  
Zaunmüller 65. - Erste Ausgabe. - Schutzumschlag mit Randläsuren, gutes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

III. Deutsche Landeskunde 

9 Jensen, Wilhelm. Der Schwarzwald. Mit Illustrationen in Holzschnitt von 

Wilhelm Hasemann, Emil Hugo, Max Roman, Wilhelm Volz, Karl Eyth. 

3., erg. Aufl. Leipzig, Amelangs 1901. 4°. 374 S. mit zahlr. teils ganzs. 

Holzschnitt-Ansichten. OLn. mit Jugendstil-Ornamentik und Goldschnitt. 

  120,--  
Schönes Exemplar im dekorativen Jugendstil-Einband. 

10 Lisch, G(eorg) C(hristian) F(riedrich). Meklenburg in Bildern. Mit 100 

lithocr. Original-Ansichten, National-Trachten, Militair- und Portrait-Blättern. 

Welche mit erleuterndem Texte begleitet. 4 Jahrgänge in 1 Band (mehr nicht 

erschienen). Rostock, Tiedemannsche Hof-Steindruckerei 1842-1845. 8°. [2] 

Bl., 68 S.; Titel, 64 S.; Titel, 64 S.; Titel, 64 S., [2] Bl. mit goldgeh. lithogr. 
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Gesamttitel, 4 lithogr. illustr. Titelbl., 82 handkol. lithogr. Ansichten und 16 handkol. lithogr. Trachten- und Uniform-

Tafeln. Dunkelgrüner Halblederband um 1920 mit goldgepr. Rückentitel und Linienvergoldung.   950,--  
ADB XVIII, 752 ff. Engelmann II, 671 (verz. nur die ersten beiden Jgge.). Heeß 327. Lipperheide Dfm 1. - Eines der schönsten 

Ansichtenwerke Mecklenburgs, hier in der seltenen durchgehend kolorierten Ausgabe aller vier Jahrgänge. - Mit schönen teils mit 

Eiweiß gehöhten Ansichten von Dargun, Dömitz, Doberan, Dreibergen, Gadebusch, Goldberg, Güstrow, Hohenzieritz, Ludwigslust, 

Malchin, Neubrandenburg, Neustadt, Neustrelitz, Parchim, Penzlin, Plau, Prillwitz, Ratzeburg, Rostock, Sachsenberg, Schwerin, 

Warnemünde, Wismar u. v. a. Außerdem dekorativen Trachten- und Uniformtafeln sowie Portraits der Herzöge von Mecklenburg. 

- Es sind Exemplare mit bis zu 96 Ansichten bekannt. - G. C. F. Lisch (1801-1883), "großherzoglich mecklenburgschwerinscher 

Geh. Archivrath", war der wichtigste Chronist Mecklenburger Geschichte im 19. Jahrhundert. - 2 moderne Exlibris, nur im Text 

vereinzelt leicht braunfleckig, sehr gutes sauberes Exemplar. 

 

 
 

 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

IV. Gastronomie / Hauswirtschaft 

11Armster, Sophie. Neues auf vieljährige praktische Erfahrung gegründetes 

Kochbuch.  Oder: Gründliche Anweisung zum Kochen und Braten, zur Bereitung 

der Backwerke, Cremes, Gelées, Getränke u.s.w. und alle Arten Früchte 

einzumachen. Ein Handbuch für Hausfrauen, Haushälterinnen und angehende 

Köchinnen. 6. verm. und verb. Aufl. Stade, A. Pockwitz 1846. Kl.-8°. XXX, [1] 

Bl., 632 S. Hln. der Zeit mit goldgepr. Rückentitel.   140,--  
Weiss 176. - Enthält u.a. 156 Rezepte für Fische und Schalentiere. - Deckel berieben, 

Exlibris (Carl Winter Heidelberg), S. 629/630 unten mit kl. Eckabriß (minimaler 

Textverlust), durchgehend teils stärker braunfleckig, sonst gut erhalten. 

12Henle, E(lise) (verh. Levi). Guat is's. Kochrecepte in oberbayrischer Mundart. 

Eine Gabe für Bräute und junge Frauen oder Jungfrauen, welche beides werden 

wollen. - Und: Dies. So mag i's. Kochrecepte in schwäbischer Mundart. Eine 

Gabe für Bräute und junge Frauen oder Jungfrauen, welche beides werden wollen. 

- Und: Dies. A fein's Benehma. An 

A'leitong für Backfischla. 7. Aufl., 4. Aufl. 

u. 1. Aufl. 3 Bände. München, Braun & 

Schneider o. J. (1895 f.). Kl.-8°. 72 S.; 79, 

(1) S.; 51 S., [2] Bl. Illustr. und 

schwarzgepr. OLn. mit goldgepr. Rücken- 

und Deckeltiteln.   40,--  
I. Methler 2753. Weiss 1544. - Mit gereimten 

Rezepten in alphabetischer Reihenfolge und neuem ebenfalls gereimtem Vorwort zur 7. 

Auflage. - II. Methler 2764. Weiss 1545. - Die Erstausgabe erschien 1892. - III. Methler 

2747. - Erste Ausgabe. - "Die erfolgreiche Schriftstellerin schätzte zugleich das 

Hauswesen, zwei erfolgreiche Kochbücher legen davon beredtes Zeugnis ab. In ihrem 

1877 verºffentlichten Werk " Was soll ich deklamierenò ªuÇerte sich Elise Henle zur 

ĂFrauenfrage": "unter unsern aufgeklªrten, Hochgelehrte Damen, sprecht, Die so 

thöricht sich gebärden Und erstreben Männer-Recht! Männer-Recht! für zarte Damen! 

Männer-Recht! es macht mich lachen, Sagt mir doch in Gottes Namen, Was nur wollt ihr 

damit machen?ò." (W. Methler). - Teils papierbedingt etwas gebräunt, gute Exemplare. 

13 Naumann, L(ouis). Systematik der Kochkunst. Internationales Koch-Lehrbuch für 

Haushaltungen aller Stände. Zur Benützung beim Ertheilen von Unterricht sowie zum 

Selbststudium, desgleichen zur Orientierung für Aerzte usw. Dresden, Schönfeld 1886. Gr.-

8°. 562 S. mit Frontispiz und 89 Abb. OLn.   75,--  
Weiss 2694. Vgl. Horn-Arndt 531 (2. Aufl.) u. Bitting S. 340 (3. Aufl.). - Erste Ausgabe. - Mit einem 

Verzeichnis aller essbaren Tiere u. Pflanzen aller Weltteile. - Sehr gutes sauberes Exemplar. 

14 Rosenfeld, Margaretha Johanna 

(Bearb.). Neuestes 

Augsburgisches Kochbuch mit 

Inbegriff der ältern Vorschriften 

1009 Speise-Zubereitungen 

enthaltend... 3. rechtmäßige 

Original-Ausgabe. Nördlingen, K. 

H. Beck 1835. Kl.-8°. XXX S., [1] Bl., 688 S. mit lithogr. 

Frontispiz (Küchenszene). Ln. der Zeit mit Rückenschild. 

  140,--  
Weiss 3247 (nennt nur XVI röm. num. S.). - Erste von R. bearbeitete 

Ausgabe, die beiden ersten Ausgaben erschienen noch anonym. - 

"Aus den Papieren der verstorbenen Verf. des Augsburgischen 

Kochbuches, Sophie Juliane Weiler...". - Einband etwas berieben, 

Frontispiz und Titelblatt etwas tintenfleckig, durchgehend teils 

stärker braunfleckig. 
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15 Russ, Karl. Hauswirthschafts-Lexikon. Ein Nachschlagebuch für zahlreiche Vorkommnisse 

des täglichen Lebens. 2 Teile in 1 Band. Breslau, Eduard Trewendt 

1870. Kl.-8°. [4] Bl., X, 492 S. Illustr. OHln. mit goldgepr. Rückentitel 

und Rückenillustration.   60,--  
Erste Ausgabe, selten. - I. Auskunft, Rathschäge und Hinweise, Vorschriften 

und Recepte. - II. Geräthe, Apparate, Werkzeuge und allerlei Geschirre für 

die Hauswirthschaft. - Innengelenke leicht angeplatzt, gutes Exemplar im 

dekorativen Verlagseinband. 

16 Teubner, Odette. Das grosse Buch vom Käse. Wissen, Informationen 

und Konow-how, Küchenpraxis und Rezepte. München, Teubner 

2003. 4°. 240 S. mit zahlr. teils farb. Abb. Farb. illustr. OPbd. mit OU. 

(Edition Teubner).   30,--  
Neuwertiges Exemplar. 

 

 

V. Geographie, Reisen 

17 Nansen, Fridtjof. In Nacht und Eis. Die Norwegische Polar-Expedition 1893-1896. 

Mit einem Beitrag von Kapitän Sverdrup.  2 Bände und Supplementband (zus. 3 

Bände). Leipzig, Brockhaus 1897-1898. Gr.-8°. X, 527 (1) S.; VIII, 539 (1) S.; VIII, 

519 S. mit 297 Textabb., 12 Chromotafeln, 4 Karten. OLn. mit mont. Deckelillustr. 

  100,--  
Erste deutsche Ausgabe. - Mit dem meist fehlenden Supplementband: Bernhard Nordahl. Wir 

Framleute (und) Hjalmar Johansen. Nansen und ich auf 86°14'. - Einbände etwas angestaubt 

und fleckig, sonst gut erhalten. 

18 Prichard, J(ames) C(owles). Histoire naturelle de l'homme. Comprenant des 

recherches sur l'influence des agents physiques et moraux considérés comme causes des 

variétés qui distinguent entre elles les différentes races humaines. Traduit de l'anglais 

par F. Roulin. 2 Bände. Paris, J.-B. Baillière 1843. 8°. IX S., [1] Bl., 416 S.; [2] Bl., 

404, 48 S. mit 40 (34 handkol.) lithogr. Illustrationen auf 39 Tafeln und zahlr. Holzstichen im Text. Hldr. der Zeit mit 

goldgepr. Rückentiteln und Linienvergoldung.   380,--  
Vgl. Carter/Muir, PMM 303. Garrison/Morton 159. Sabin 65478. - Erste französische Ausgabe. Die engl. Orig.-Ausgabe erschien 

zuerst 1813 mit dem Titel "Researches into the Physical History of Manñ und wurde bis 1847 auf f¿nf Bªnde erweitert. - "Prichard 

beschäftigte sich in seiner vielseitigen Forschungsarbeit mit "den körperlichen Unterscheidungsmerkmalen, durch die verschiedene 

Menschenrassen gekennzeichnet werden". Als erste Untersuchung dieser Art verfaßte er in Edinburgh seine medizinische 

Doktorarbeit "De Humani Generis Varietate", deren erweiterte Fassung er im Jahre 1813 unter dem Titel "Researches"; 

veröffentlichte. Er gelangte zu der Schlußfolgerung, daß die Menschheit ursprünglich schwarz war und daß die Hautfarbe der 

Weißen sich erst unter dem Einfluß der Zivilisation entwikkelt hätte. In der zweiten, stark erweiterten Auflage der Researches aus 

dem Jahre 1836 erscheint der ursprüngliche Nachdruck, den er auf die Abstammung weißer Rassen von schwarzen Vorfahren legte, 

abgeschwächter; jetzt kam er zu dem Schluß, daß "alle Menschenrassen einer Spezies und einer Familie angehören"." 

(Carter/Muir). - Der englische Arzt und Ethnologe James Cowles Prichard (1786-1848), seit 1845 als Neurologe tätig, führte auch 

den Begriff Ăsenile Demenz ñ ein. - Rücken etwas berieben, St.a.T., Textteil stellenweise braunfleckig, gutes vollständiges Exemplar. 
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VI. Jagd 

19 Kobell, Franz Ritter v. Jagdliche Erinnerungen. Für seine Freunde 

und Jagdgenossen skizzirt. O. O., Dr. u. J. (München, F. Straub 

1876). 8°. 24 S. OKart.   200,--  
Einzige Ausgabe. - Seltener wohl nur in kleiner Auflage erschienener 

Privatdruck. - Mit eigenhändiger Widmung von F. v. Kobell "Dem Herrn 

Grafen Franz Tattenbach, kgl. Major..." sowie Orig.-Portraitphotographie 

Kobells (CDV, 10 x 6 cm.) von Franz Hanfstaengel, München. - "1859 

erschienen unter dem Titel ĂWildangerñ ĂSkizzen aus dem Gebiete der Jagd 

und ihrer Geschichte mit besonderer R¿cksicht auf Bayernñ. In dieser ĂBibel 

der Jªgerñ brachte K. als Ergebnisse eigener langjªhriger Beobachtung und 

einer intensiven Sammeltätigkeit genaue Beschreibungen der Natur, der 

Tiere, Jagdgeschichten, Jagdlieder und Weidsprüche. Er wollte mit dem 

Buch Ădie Lust am Jagen durch Blicke auf dessen Geschichte und Poesie 

würzen und echt weidmännischen Sinn wieder erwecken und aneifernñ (am 

10.8.1858 an J. Kerner)" (K. Pörnbacher in NDB XII, 238 ff.). - Zu dem bayr. 

Offizier Franz Graf v. Tattenbach (1840-1884) vgl. NDB XXV, 797. - 

Umschlag etwas angestaubt, sonst gut erhalten. 
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VII. Spiele, Kinder- und Jugendbücher 

20 Beck, Julius. Gigerl's Freud und Leid. Ein Ziehbilderbuch. 

(Umschlagtitel). Esslingen, J. F. Schreiber o. J. (1894). Folio 

(37,5 x 26,5 cm.). 9 Bl. mit 8 chromolith. Tafeln mit 

Ziehmechanismus u. Illustrationen im Text von Lothar 

Meggendorfer. Farbig illustr. OHln. (Verlags-Nr. 132). 

  2.000,--  
Slg. Breitschwerdt 96 u. 97 (mit Abb.). Klotz 316/2. Krahé 49 (mit Abb. 

S. 135). Ries 713, 88. Wegehaupt IV, 1411. - Erste Ausgabe. - "Das 

Gigerl-Bilderbuch gehört mit zu den beliebtesten und witzigsten 

Ziehbilderbüchern Meggendorfers. So zeigen die Abenteuer des ganz 

von sich überzeugten Lebemanns in besonderer Weise das Lebensgefühl 

der Zeit - enden allerdings mit einem nicht sehr gelungenen 

Waldhornkonzert" (W. Geisenheyner in Slg. Breitschwerdt). - "Eines 

der wesentlichen Elemente zum Verständnis des künstlerischen 

Naturells Meggendorfers ist seine alles durchdringende Musikalität" 

(H. Krahé, S. 128). - "Meggendorfer, das eigentliche Genie der Gattung 

(Bewegungsbilderbücher), hat hierfür virtuos ersonnene, komplexe 

Systeme ausgebildet, die er wie kein zweiter in den Dienst ebenso 

witziger wie ausdrucksstarker Bilderzählungen stellt, wobei er mit einer 

Fülle feinsinniger Effekte überrascht..." (H. Ries S. 57). - Rücken etwas 

berieben, Vorderdeckel im oberen Rand etwas angestaubt, Textseiten 

etwas gebräunt, die Billardkugel bei der Tafel "Kaffeehausfreuden" und 

der Kopf einer kleinen Katze auf der Tafel "Abendkonzert" erneuert, 

Zugstreifen und Blattränder finger- und braunfleckig, sonst gut 

erhaltenes und voll funktionsfähiges Exemplar. - First edition. - ñThe 

Gigerl picture book is one of Meggendorfer's most popular and wittiest 

picture books. The adventures of the self-confident bon vivant show the 

attitude to life of the time in a special way - but end with a not very successful French horn concertoò (W. Geisenheyner in Slg. 

Breitschwerdt). - ñOne of the essential elements for understanding Meggendorfer's artistic nature is his all-pervading musicalityò 

(H. Krahé, p. 128). - ñMeggendorfer, the real genius of the genre (movement picture books), has developed virtuoso, complex 

systems for this purpose, which he places like no other in the service of equally witty and expressive picture narratives, surprising 

us with a wealth of subtle effects...ò (H. Ries p. 57). - Spine somewhat rubbed, front cover somewhat dusty in upper margin, text 

pages somewhat browned, the billiard ball on the plate ñKaffeehausfreudenò and the head of a small cat on the plate 

ñAbendkonzertò replaced, pullstrips and page edges finger- and brownstained, otherwise well-preserved and fully functional copy. 
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21 Dannheißer, Ernst. Miaulina. Ein Märchenbuch für kleine Kinder. Mit Bildern von Julius Diez. Köln, Hermann & 

Friedrich Schaffstein o. J. (1902). 4°. 55, (1) S. mit teils ganzs. farblithogr. Illustrationen. Farbig illustr. OPbd.   160,-

-  
Bilderwelt 512. Doderer-Müller S. 256. Klotz 980/2. LKJ IV, 149. Oldenburg, Künstler 149. Ries 489, 1 u. S. 352 ff. (ausführl.). 

Seebaß II, 423. Stuck-Villa I, 339 u. II, 160. - Erste Ausgabe. - Sehr seltenes hervorragend illustriertes Jugendstil-Bilderbuch. - 

"Um von den autotypierten, schmutzig und unklar wirkenden Farben der Knecht-Ruprecht-Ausgaben weg zu einem heiteren 

Illustrationsstil von leuchtender Farbigkeit zu gelangen, beauftragte Schaffstein den Münchner Julius Diez (1870-1957), das 

Bilderbuch "Miaulina" zu schaffen. Dehmel kritisierte daran die ungebrochenen Farbflächen, Kreidolf war davon jedoch 

beeindruckt." (H. Ries in Bilderwelt). - Rücken restauriert, Ecken und Kanten etwas bestoßen, Deckel angestaubt und etwas fleckig, 

St.a.T., im unteren Blattrand teils etwas fingerfleckig, sonst gut erhalten. 

 

 

22 Egles, René. Maikäfer fliej. Im René Egles sini Kinderliedle mit Bilder vun 

Raymond Piela. Pfulgriesheim, Editions EMA (1995). 4°. [40] Bl. mit farb. 

Illustrationen. Farbig illustr. OPbd.   50,--  
Mit eigenhändiger Widmung von R. Egles für den pfälzer Mundartdichter Bruno Hain. - 

Schönes Kinderliederbuch in elsässischer Mundart mit humorvollen Illustrationen im Stil 

von Tomi Ungerer. - Sehr gut erhalten. 

23 Jacobson, J(akob) H(irsch, Hrsg.). Rimmonim (Granatäpfel). Früchte aus dem 

Garten jüdischer Literatur und Geschichte alter und neuer Zeit. Haus- und 

Familienbuch besonders für Israel's Jugend zur Bildung des Geistes und Gemüthes, 

zur Kräftigung des religiösen Sinnes mit 

Beiträgen hervorragender jüdischer 

Gelehrter und Schriftsteller. Neue 

Titelausgabe. Breslau, Wilh. Jacobsohn & 

Co. 1887. 8°. XX, 391, (5) S. Schwarzgepr. 

OLn. mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel und Goldschnitt.   160,--  
Shavit/Ewers 1094. - Neuauflage des zuerst 1859 erschienen jüdischen Lesebuchs mit 

dem Untertitel "Ein deutsches Lesebuch für Jisraeliten in Schule und Haus". - "Die 

Rimonim (ĂGranatªpfelñ) sind ªuÇere bekrºnende Aufsªtze der beiden hºlzernen 

Rollstäbe einer Torarolle. ĂNeben dem Tora-Schild erhält die Tora-Rolle durch Krone 

oder Rimmonim einen zusªtzlichen Schmuck é" (Wikipedia). - "Eine deutschsprachige 

Anthologie, ebenso als Ergänzung des Lehrwerks "Awtalion" wie als eigenständiges 

Lesebuch publiziert. Die vornehmlich an die ältere jüdische Jugend gerichtete Sammlung 

lyrischer und prosaischer Texte wurde nach den als Granatäpfeln gestalteten Aufsätzen 

der Tora-Stäbe benannt. Im Vorwort wird die kulturspezifische Lesebuchedition als eine 

Zusammenstellung "erhebenden und belehrenden, Geist und Gemüth bildenden und 

veredelnden Materials, angemessen dem Alter und der Bildungsstufe der Jugend" (XII) 

gerechtfertigt. Das Lesebuch bietet in neun Abschnitten Texte aus der älteren und 

jüngeren Literatur sowie zur Geschichte der Juden ... Die Beiträge stammen u.a. von D. 

Friedländer, C. S. Günsburg, D. Honigmann, J. H. Jacobson, I. M. Jost, I. Klein, M. 

Letteris, L. Philippson, S. Pleßner, M. Sachs, L. Stein, A. M. Tendlau" (A. Völpel in 

Shavit/Ewers zu dieser Ausgabe). - Vorsätze, Titelblatt und das letzte Blatt papierbedingt 

gebräunt, sehr gutes Exemplar im dekorativen Verlagseinband. 
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24 Kunkel, Eberhard und Patrik. Karl. Ballon Bonaparte. Zeichnungen: Michael Apitz . 

1. Auflage. Walluf, AK-Verlag (1995). 4°. 44 S. mit farb. Illustrationen. Farbig illustr. 

OKart. in Orig.-Flügelmappe mit Deckelschild "STRENG GEHEIM !". (Karl, Band 6). 

  70,--  
Erste Ausgabe von Band 6 der Comic-Reihe um den Pfälzer Karl. - Mit signierter Orig.-

Zeichnung von Michael Apitz, außerdem von E. und P. Kunkel auf dem Titelblatt signiert. - 

"Kurz nach der "Mongolfiere" stieg auch der erste Gasballon, die "Charliere", auf. Bald began 

das französische Militär damit, Ballons für seine Zwecke zu nutzen. Im Sommer 1793 belagerten 

die alliierten preußischen und österreichischen Truppen die französisch besetzte Stadt Mainz. Die 

Verteidigung von Mainz leitete einer der führenden Ballonforscher seiner Zeit, der französische 

General Jean Baptiste Marie Charles Meusnier de la Place. Am 4. Juni wagten die Franzosen 

unter seiner Führung einen Ausfall ... Am 5. Juni 1793 in der Nähe von Kloster Johannisberg..." 

(beobachten Karl und Oskar den Absturz eines Fesselballons). - "Die Comicserie Karl handelt 

von Begebenheiten im Rheingau, die regelmäßig mit dem 

dort wachsenden Wein zusammenhängen. Das Werk von 

Zeichner Michael Apitz und den Autoren Eberhard Kunkel 

und Patrick Kunkel erzählt Geschichten ihrer Comicfigur Karl. Die 12 Bände erschienen 

zwischen 1988 und 2004 beim ak-Verlag in Walluf. Von 2017 bis 2018 erschien eine vierteilige 

Gesamtausgabe bei Finix Comics. ... Die Geschichten drehen sich sämtlich um historische 

Ereignisse und Besonderheiten des Rheingaus und des Weins. Die Abenteuer führen zum 

Beispiel Karl und Oskar auf den Spuren von Goethes Italienischer Reise nach Italien, zur 

Kaiserkrönung nach Frankfurt oder bis nach Paris. Eine große Rolle spielen immer wieder 

die Franzosen, da der Rheingau damals zeitweise von französischen Revolutionstruppen 

besetzt war" (Wikipedia). - Mit beiliegendem Pressetext (2 Blatt) anlässlich der Vorstellung 

des Bands auf der Frankfurter Buchmesse. - Tadellos. 

25 Mühsam, Erich. Billys Erdengang. (Mit acht mehrfarbigen Originalholzschnitten und 34 

Reproduktionen nach Originalholzschnitten von Artur Dieckhoff . Buchgestaltung von Gert 

Wunderlich ). Leipzig, Faber & Faber 2005. Gr.-8°. 71 S. mit farbig illustr. Titel und 33 farb. 

Illustrationen. OLn. (Die graphischen Bücher, Band 28).   50,--  
Erste Ausgabe mit diesen Illustrationen. - Eines von 999 num. Exemplaren, im Druckvermerk von A. 

Dieckhoff signiert. - Mit Nachwort von Michael Faber und verkleinertem Faksimile der Originalausgabe 

von 1904. - "Es wurde eine Elefantengeschichte in Knittelversen, die in Anlehnung an Rideamus' Willis 

Werdegang den Titel bekam Billys Erdengang bekam. Wir haben das Buch gemeinsam mit Paul Haase, der 

es entzückend illustrierte, in wenigen Stunden, einander mit immer lustigeren Einfällen überschreiend, 

hingehauen" (Mühsam, Namen und Menschen, 1949, S. 89). - Tadellos. 

26 Otto, Wilfried. Die Geschichte von den Seelengärtlein. Karlsruhe, Volk und 

Zeit (1948). 4°. 30, (2) S. mit 6 Farbtafeln und teils ganzs. Illustrationen. 

Farbig illustr. OHln.   60,--  
Doderer-Müller 1035. Kling, Lachende Kinder 151. Muck II, 1812. Weismann S. 73. - Einzige Ausgabe, 

selten. - Der Maler und Graphiker Wilfried Otto (1901-89), Meisterschüler von H. Meid in Berlin und A. 

Lhotse in Paris, leitete zusammen mit seiner Frau eine private Modezeichenakademie in Mannheim und war 

ab 1941 als Kostümzeichner und Bühnenbildner für verschiedene deutsche Theater tätig. - Deckel etwas 

angestaubt, papierbedingt etwas gebräunt, sehr gutes Exemplar. 

27 Ruland, Wilhelm. Kinderlieder. Illustriert von Lothar 

Meggendorfer. Neurode, Eduard Rose (1907). 4°. [3] Bl., 51 

S. mit Illustrationen. Illustr. OHln.   180,--  
Krahé 71. Ries 132 u. S. 20. Nicht in LKJ I, 460. - Einzige Ausgabe, selten. - "Seiner 

Königlichen Hoheit, dem Prinzen Luitpold von Bayern zum 7. Geburtstag". "Um und nach 

1900 wird es allgemein beliebt, anspruchsvolle Bilderbücher hochadeligen Persönlichkeiten 

oder auch nur deren Sprößlingen, etwa zu einem ihrer Geburtstage zuzueignen" (H. Ries). - 

Deckel etwas fingerfleckig, zeitgenöss. Widmung auf dem Vorsatz, sehr gutes sauberes 

Exemplar. 

28 Spiele - Atlas (Deckeltitel). 6 grenzkolorierte Stahlstich-Karten von Dyonnel nach 

A. R. Fremin auf Holzplatten montiert und als Puzzle-Spiel ausgestanzt. (Paris, 

Logerot um 1860). Quer-4° (30 x 22 cm.). Orig.-Pappkassette mit goldgepr. 

Deckeltitel mit goldgepr. Ornamentrahmen.  280,--  
Eines von zahlreichen geographischen Puzzle-Spielen des 19. Jahrhunderts. Die Karten 

zeigen die Welt in zwei Hemisphären, Europa, Afrika, Nordamerika, Südamerika und 

Frankreich. Sie sind auf dünne, verso mit farbigem Papier beklebte Holzplatten aufgezogen 

und zu je 15 Puzzleteilen ausgesägt. - Laut G. Bekkering ("Spaß und Geduld. Zur Geschichte 

des Puzzlespiels in Deutschland" Husum 2004) wurde das erste deutsche geographische 

Puzzlespiel Ende der 1730er Jahre von J. J. Lidl herausgegeben. Linda Hannas ("The 
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English Jigsawpuzzle 1760 to 1890") vermutet den Londoner Kupferstecher 

John Spilsbury als Erfinder des Puzzlespiels. "Auf einer Geschäftskarte aus 

dem Jahre 1763 bot John 28 verschiedene zerschnittene Landkarten an. In 

Spanschachteln verpackt, verlangte er zehn Schilling und sechs Pence, in 

einer netten Eichen- oder Mahagonischachtel zwölf Schilling. Ohne die 

Weltmeere kosteten diese Puzzlespiele (in Spanschachteln) nur sieben 

Schilling und sechs Pence. Da Spilsbury seine Landkarten auf dicke 

Edelholzbrettchen klebte, waren sie recht teuer" (G. Beekering S. 8). -  Die 

Kassette etwas berieben, die Karten leicht gebräunt und teils etwas 

braunfleckig, sehr gut erhalten und vollständig mit allen Teilen. 

29 Struwwelpeteriade - Vigna, Erny. Die sieben Früchtchen. Ein 

Bilderbuch. Berlin-Grunewald, Hermann Klemm o. J. (1932). 4°. 

[20] Bl. mit farb. Illustrationen. Farbig illustr. OHln.   150,--  
Klotz, Bilderbücher 6038/1. Rühle 406. - Einzige Ausgabe. - Text und Titel 

in Sütterlin-Schrift. - "Skurril und reizvoll in eigenwilliger Weise illustrierte 

struwwelpeternahe Struwwelpeteriade mit sechs Geschichten, die zum Teil 

ganz neue Unarten schildern. Die sieben unartigen Kinder landen als 

'Früchtchen' in einem Baum, von dem sie Knecht Ruprecht erst 

heruntersteigen läßt, wenn sie artig geworden sind" (R. Rühle). - 

Rückendeckel etwas fleckig, sonst sehr gutes sauberes Exemplar. 

 

 

30 Troll, Thaddäus (d. i. Hans Bayer). Wo kommet denn dia kloine Kender her? A 

Bilderbuach ieber a hoikles Thema ohne Dromromgschwätz fir Kender ond fir Alte, wo 

jong blieba sent, noch dem englischa  Buach vom Peter Mayle. 4. Aufl. Hamburg, 

Hoffmann und Campe (1979). 4°. [24] Bl. mit farb. Illustrationen von Arthur Robins . 

OPbd. mit farbig illustr. OU.   35,--  
Das einzige deutsche Aufklärungs-Bilderbuch in Mundart. - "Wo kommet denn dia kloine Kender 

her?" ist ein Buch für verlegene Eltern und andere Erwachsene. Es erzählt auf schwäbisch (weil man 

das viel urwüchsiger auf schwäbisch als auf hochdeutsch erzählen kann), "wia mr Kendla macht ond 

Kendla kriagt", und es erzählt diese Tatsachen so, daß Kinder sie verstehen und Eltern ihre Freude 

daran haben (net bloß am Kendlesmacha)" (Klappentext). - Deutsche Bearbeitung nach dem 

amerikanischen Originaltitel "Where did I come from?" (Lyle Stuart Inc., Seacaucus/New Jersey). - 

T. Troll (1914-1980), einer der bekanntesten schwäbischen Mundartdichter, "verfasste Essays, 

Feuilletons, Glossen, Reise- und Städtebücher, Kinderbücher, Romane, Satiren, Sketche, Mund-Art-

Gedichte, Hör- und Fernsehspiele, Theaterstücke. Außerdem entstanden mehrere Bühnenbearbeitungen, u. a. Pariser Leben (1952), 

komische Oper von Jacques Offenbach und 1965 für Erwin Piscator Die Abenteuer des braven Soldaten Schwejk von Jaroslav 

Haġek. ... Ab 1948 arbeitete er zudem als freier Schriftsteller. Für diese belletristische Seite seines Werkes wählte er das Pseudonym 

Thaddªus Troll, um so in Ăalphabetisch geordneten B¿cherschrªnken links neben Tucholsky zu stehenñ. In dessen satirischer 

Tradition war er auch bis 1953 Texter f¿r das D¿sseldorfer Kabarett ĂKom(m)ºdchen" (Wikipedia). - Sehr gutes Exemplar. 

 

 

 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

VIII. Kunst 

31 Antes, Horst (geb. 1936). Figur mit Zaun. 7-farbige Lithographie auf 

Bütten BFK Rives.  (Dielsdorf / Zürich, Matthieu Druck AG 1976). 36 

x 30,1 cm.   240,--  
Lutze 768. - Exemplar außerhalb der signierten und num. Auflage von 150 

Exemplaren. - Vorliegendes Exemplar erschien als Frontispiz zum 

Werksverzeichnis von Bernd Lutze. 

32 Bernstein, F. W. (d. i. Fritz Weigle). Bernsteins Buch der Zeichnerei. 

Ein Lehr-, Lust-, Sach- und Fachbuch sondergleichen. Unter 

editorischer Mitwirkung von Pedro Zimmermann. 1. - 4. Tsd. Zürich, 

Haffmans (1989). 4°. 541, (2) S. mit zahlr. Abb. und Illustratrationen. 

Illustr. Orig.-Kaliko-Einband mit illustr. OU. im Orig.-Pappschuber. 

  140,--  
Flemig, Karikaturisten-Lexikon 22. - Erste Ausgabe. - Mit signierter 

Kugelschreiber-Zeichnung von F. W. Bernstein auf dem Vortitel. - "Der 

Satiriker, Lyriker und Zeichner F. W. Bernstein gehörte zur 

Gründergeneration von Pardon und Titanic. Bernstein trat nicht gerne ins 

Rampenlicht, weshalb der geflügelte Spruch von den Kritikern der Elche meist 

seinem Jugendfreund Robert Gernhardt zugeordnet wird ï zu Unrecht. F.W. 

Bernstein ist am 20. Dezember 2018 im Alter von 80 Jahren gestorben. 

Geboren wurde er am 4. März 1938 als Fritz Weigle im schwäbischen 

Göppingen. Bernstein gehörte mit dem Karikaturisten F.K. Waechter und Robert Gernhardt zu den Gründern der Satirezeitschrift 

Pardon. Die Pardon und auch die Folgezeitschrift Titanic haben den politischen Humor der Bundesrepublik nachhaltig geprägt, 

und so geht mit dem Tod des etwas stilleren Autors F.W. Bernstein eine Epoche zu Ende. Bernstein, der einmal gesagt hat, dass er 

weder berühmt noch reich werden wollte, war ein unermüdlich Schaffender. Zettel und Block hatte er stets griffbereit, und nichts 

war ihm profan genug um in Windeseile bemalt zu werden, Briefkuvert, Pappe, Bierdeckel; die schnelle Zeichnung war dann meist 

begleitet von einem 

hintergründigen Vers. Dem 

Karikaturisten Bernstein war 

unlängst eine Ausstellung im 

Caricatura Museum in Frankfurt 

gewidmet, der Lyriker Bernstein 

hat seine Gedichte im Münchner 

Kunstmann Verlag veröffentlicht. 

Im Interview erklärt der 

Verlagssprecher Andreas Schäfler, 

warum der Künstlername 

Bernstein gut zu dem vielseitigen 

Künstler passt, und was es mit 

seinem berümtesten Zweizeiler auf 

sich hat, ĂDie schªrfsten Kritiker 

der Elche waren früher selber 

welche.ñ." (Andreas Schªfler im 

Gespräch mit Tanya Lieske zum 

Tod des Künstlers im Deutschlandfunk am 21. 12. 2018). - Sehr gutes sauberes Exemplar. 

33 Beuys - Adriani, Götz, Winfried Konnertz, Karin Thomas. Joseph Beuys. Köln, Dumont Schauberg (1973). 4°. 

206 S. mit zahlr. Abb. nach Photographien von Ute Klophaus. OLn. mit illustr. OU.   140,--  
Erste Ausgabe der ersten umfassenden Werkschau. - Von J. Beuys auf dem Vorsatz signiert. - Klarsichtfolie des Schutzumschlags 

an den Kanten stellenweise etwas gelöst, sonst sehr gut erhalten. 
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34 Cezanne - Vollard, Ambroise. Paul Cézanne. Huit phototypies d'après 

Cézanne. Paris, Zürich, Éditions Georges Crès 1919. 8°. XV, 227 S., [2] 

Bl. mit 8 Tafeln. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückentitel u. 

Kopfgoldschnitt (Orig.-Umschlag beigebunden). 

  60,--  
Erste Ausgabe der wichtigen Monographie. - Sehr gutes 

dekorativ gebundenes Exemplar. 

35Chagall, Marc. Mein Leben. (Übersetzung aus 

dem Französischen von Lothar Klünner ). 

Stuttgart, Gerd Hatje  (1959). 8°. 179, (1) S. mit 

zahlr. Abb. auf Tafeln. Illustr. OPbd. mit 

bedrucktem Klarsicht-Schutzumschlag (Entwurf: M. Chagall).   30,--  
Erste deutsche Ausgabe. - Schönes Exemplar. 

36 Duret, Théodore. Die Impressionisten. Pissaro, Claude Monet, Sisley, Renoir, Berthe Morisot, Cézanne, Guillaumin. 

Berlin, Bruno Cassirer 1909. 4° (26 x 20,5 cm.). [5] Bl., 220 S., [2] Bl. mit zahlr. Abb. im Text und auf Tafeln und 7 

Orig.-Radierungen von Auguste Renoir, Camille Pissaro, Paul Cézanne, Berthe Morisot, Armand Guillaumin 

sowie 1 Radierung von P. M. Roy nach Alfred Sisley.  Halblederband der Zeit mit goldgepr. Rückenschild und 

dekorativer Rückenvergoldung.   3.200,--  
Erste deutsche Ausgabe. - Eines von 970 num. Exemplaren (GA 1000 Exemplare). - Mit den Radierungen von A. Renoir (3 Akte - 

Delteil 12, 14 und 15), C. Pissarro (Faneuses - Delteil 94/XII), A. Guillaumin (Farbradierung), P. Cézanne (Porträt Guillaumin), 

B. Morisot und P. M. Roy nach Sisley. - Sehr gutes dekorativ gebundenes und sauberes Exemplar. 
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37 Fahrenberg, W. P. und Armin Klein (Hrsg.). 

Die Neue Frankfurter Schule. "Die schärfsten 

Kritiker der Elche waren früher selber welche!" 

25 Jahre Scherz, Satire und schiefere Bedeutung 

aus Frankfurt am Main von F. W. Bernstein - 

Bernd Eilert - Robert Gernhardt - Eckhard 

Henscheid - Peter Knorr - Chlodwig Poth - 

Hans Traxler - Friedrich Karl Waechter.  

Göttingen, Arkana (1987). 4°. 582 S. mit zahlr. 

Abb. und Illustrationen. Farbig illustr. OKart. 

  200,--  
Erste umfassende Werkschau der Neuen Frankfurter 

Schule. - Von F. W. Bernstein, B. Eilert, R. 

Gernhardt, C. Poth und F. K. Waechter auf dem 

Titelblatt signiert (dat. 1994-1998). - "Anfang der 60er 

Jahre arbeiteten drei junge Redakteure der Satire-

Zeitschrift "Pardon" an der Verfeinerung der 

bundesdeutschen Komik. In Zeichnungen, Geschichten 

und Gedichten kreierten sie einen neuen politischen Witz und begründeten die "Neue Frankfurter Schule". Inzwischen kommen die 

Herrn ins Rentenalter. Ihre schönsten Verse sind zu geflügelten Worten geworden. Zum Beispiel F.W. Bernsteins Satz über die 

kritische Theorie Adornos: "Die schärfsten Kritiker der Elche waren früher selber 

welche". Ihre Texte und Szenen sind zwar sehr bekannt, kaum jemand kennt jedoch 

die Autoren. Zum Beispiel hat Otto Waalkes in seinen ersten Programmen fast 

durchweg Texte von Gernhardt, Bernstein usw. vorgetragen und jeder hielt es für 

seine Werke. Als das Reservoir der NFS-Texte später dann erschöpft war, ging es 

auch mit Ottos Komik rapide bergab. Für seine Filme hat er sogar Gernhardt, 

Knorr und Konsorten als Drehbuchautoren herangezogen, er selber lieferte 

lediglich die darstellerische Komik" (D. Brügmann, Klosterfelde). - Sehr gutes 

Exemplar. 

38 Fiedler, Jeannine u. Peter Feierabend. Bauhaus. 

Köln, Könemann 1999. 4°. 639 S. mit zahlr. teils 

farb. Abb. OLn. mit illustr. OU.   50,--  
Neuwertiges Exemplar, originalverschweißt. 

39 Fontana - Crispolti, Enrico. Archivio Lucio 

Fontana, Milano. I. Essays par Jan van der Marck 

et Enrico Crispolti. - II. Catalogue raisonné des 

peintures, sculptures et environments spatiaux 

rédigé par Enrico Crispolti. 2 Bände. Bruxelles, La 

Connaissance Exclusivité Weber (1974). Gr.-4°. 

148 S., [2] Bl.; 242 S. mit zahlr. teils farb. Abb. 

OLn. mit illustr. OU. in Orig.-Pappschuber.   300,--  
Texte in italienisch, französich und englisch. - Werkverzeichnis des italienischen 

Avantgardekünstlers, der durch seine "Schnittbilder" weltberühmt wurde. - Sehr gutes Exemplar. 
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40 Halbritter, Kurt. Halbritters Buch der Entdeckungen. Die Wahrheit über Unbekanntes und Bekanntes. Ein 

Nachschlagewerk für jedermann. Mit Texten von Robert Gernhardt . München, Wien, Carl Hanser (1980). Quer-Gr.-

8°. 117 S., [2] Bl. mit teils ganzs. Illustrationen. Illustr. OPbd.   50,--  
Erste Ausgabe. - Von Robert Gernhardt auf dem Titelblatt signiert. - "1962 gehörte 

Halbritter neben Chlodwig Poth und Hans Traxler zu den Zeichnern der ersten Stunde 

beim Satiremagazin Ăpardonñ. Robert Gernhardt weist auf eine atemberaubende 

Wandlung vom konventionellen Witzzeichner zum komischen Grafiker bei seinem 

Zeichner-Kollegen Kurt Halbritter hin, der in seinen späteren Jahren zeichnend und 

schreibend geradezu unter Strom zu stehen scheint. ... Kurt Halbritter wurde 1924 in 

Frankfurt am Main geboren. Nach einer Ausbildung zum Chemigraphen wurde er zur 

Deutschen Kriegsmarine einberufen. Er kam für drei Jahre in englische 

Kriegsgefangenschaft. Wieder zurück in Deutschland studierte 

Kurt Halbritter an der Werkkunstschule Offenbach, der 

heutigen Hochschule für Gestaltung, Illustration und 

Gebrauchsgrafik. Seit 1952 lebte er als freier Illustrator und 

Karikaturist in Frankfurt-Rödelheim. Kurt Halbritter starb 

1978 während einer Irlandreise" (Caricatura-Museum, 

Frankfurt). - Sehr gutes Exemplar. 

41 Herzger - Walter Herzger, 1901 - 1985, Arbeiten auf Papier. Mit einem Essay von Gerhard 

Breinlinger. Hilzingen (Hegau), Ed. Gönner 2001. 4°. 160 S. mit zahlr. teils farb. Abb. OLn. mit 

farb. illustr. OU.   30,--  
Neuwertiges Exemplar, originalverschweißt. 

42 Hopper - Levin, Gail. Edward Hopper. A catalogue raisonné. 4 Bände. 

New York, Whitney Museum of American Art u. New York, London, 

W. W. Norton & Company 1995. 4°. 276 S.; 332 S.; 386 S. mit zahlr. 

teils farb. Abb. u. CD-Rom in sep. Band. OLn. mit goldgepr. Rückentitel 

in farbig illustr. Orig.-Halbleinenschuber.     1.200,--  
I. Edward Hopper: Perspective on his life and work. - II. Watercolors. - III. Oils. 

- IV. CD-Rom. - Sehr gutes Exemplar.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

43 Jawlensky, Maria. Alexej von Jawlensky. VOLUME TWO: Catalogue 

raisonné of the oil paintings 1914-1933. 1. publ. München, Beck 1992. 4°. 557 

S. mit zahlr. teils farb. Abb. OLn. mit farb. illustr. OU.   320,--  
Schutzumschlag an Ecken u. Kanten etwas berieben, sonst sehr gutes, sauberes Exemplar. 

44 Klee - Paul Klee.  Catalogue raisonné. 1883-1940. Herausgegeben von der Paul-Klee-Stiftung, Kunstmuseum Bern. - 

I. 1883 - 1912. - II. 1913-1918. - III. 1919-1922. -  IV. 1923-1926. - V. 1927-1930. - VI. 1931-1933. - VII. 1934-1938. 

- VIII. 1939. - IX. 1940. 9 Bände. Bern, Benteli 1998. 4°. Mit zahlr. teils farb. Abb. OLn. mit farbig illustr. OU. 

  4.300,--  
Erste deutsche Ausgabe. - Paul Klee (1879-1940) gehört zu den bedeutendsten und heute auch populärsten Künstlern des 20. 

Jahrhunderts. - "Die Angaben, die Klee in diesem Oeuvre-Katalog zusammentrug bilden, als Basis und Ausgangspunkt jeder 

Auseinandersetzung mit seinem Schaffen, nicht nur inhaltlich, sondern auch konzeptuell die Grundlage des vorliegenden 

Werkverzeichnisses in neun Bänden" (Klappentext). - Sehr gutes Exemplar. 
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45 Morandi, (Giorgio). Disegni. Catalogo generale. Riconoscimento 

dell'autenticitè delle opere. Efrem Tavoni e Maria Teresa Morandi. 

Reperimento e archiviazione, Efrem Tavoni in collaborazione con 

Iliana Guidi . Catalogazione scientifica, datazione e confronti 

iconografici, Marilena Pasquali in collaborazione con Lorenza 

Selleri. Milano, Electa (1994). 4°. 302 S., [1] Bl. mit zahlr. Abb. 

Illustr. OPbd. mit illustr. Orig.-Pappschuber.   500,--  
Maßgebliches Werkverzeichnis der Zeichnungen. - Sehr gutes Exemplar. 

46 Nitsch, Hermann. Das bildnerische Werk. Unter Mitarbeit von 

Christian Gargerle. Mit Beiträgen von Günter Brus, Hermann 

Nitsch, Ingrid Rein, Dieter Ronte, Armin Zweite. (Herausgeber: 

Museum Moderner Kunst Wien und Städtische Galerie im 

Lenbachhaus München). Salzburg, Wien, Residenz Verlag 1988. 4°. 

198 S. mit zahlr. farb. OLn. mit farbig illustr. OU.   300,--  
Erste Ausgabe. - Eines von 60 Exemplaren der Vorzugsausgabe; von H. 

Nitsch auf dem Vortitel signiert. - Nach seiner Ausbildung zum Graphiker in 

Wien wurde Hermann Nitsch (geboren 1938) Anfang der 60er Jahre mit 

seinen "Schüttbildern" bekannt. Angeregt vom amerikanischen "Action 

Painting" bespritzt Nitsch zunächst Leinwand und später auch menschliche 

Körper und Tierkadaver mit Farbe und Blut. - "Seitdem die Schüttbilder, die 

befleckten Messgewänder und blutigen Damenbinden Hermann Nitschs ihre 

Funktion als teures Schmücke-dein-Heim erfüllen (ein Blick in die 

Auktionslisten genügt), fiel alles Skandalöse, Provokative von Nitschs Schaffen ab" (Die Welt, 25. 5. 2007). - Sehr gutes Exemplar. 
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47 Pollock -  O' Connor, Francis Valentine and Eugene Victor Thaw (Ed.). Jackson Pollock. A 

catalogue raisonné of paintings, drawings and other works. Supplement Number One. New Haven, 

London, Yale University Press (1995). 4°. XIX, 89 S. mit 23 teils farb. Abb. OLn. mit goldgepr. 

Rückenschild in Orig.-Leinenschuber.   40,--  
Neuwertiges Exemplar. 

48 Poth, Chlodwig. Sekt mit sechzig Frankfurt am Main, Vito 

bei Eichborn (1990). 4°. [52] S. mit farb. Illustrationen. 

Farbig illustr. OPbd.   40,--  
Erste Ausgabe. - Von C. Poth signiert. - Der Satiriker, Zeichner, 

Karikaturist und Comiczeichner C. Poth (1930-2004) gehörte zu 

den Gründern der Neuen Frankfurter Schule und der Zeitschriften 

Pardon und Titanic. - Tadellos. 

49 Radziwill -  Firmenich, Andrea u. Rainer W. Schulze (Hrsg.). Franz 

Radziwill. 1895 bis 1983. Monographie und Werkverzeichnis. Köln, 

Wienand 1995. 4°. 494 S. mit zahlr.teils farb. Abb. OLn. mit farb. illustr. 

OU. in Orig.-Pappschuber.   300,--  
Sehr gutes Exemplar. 

50 Rybiczka, Rudolf. Das bildnerische Werk. Hilzingen 

(Hegau), Ed. Gönner 1994. 4°. 478 S. mit zahlr. teils farb. 

Abb. OLn. mit farb. illustr. OU.   30,--  
Neuwertiges Exemplar, originalverschweißt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

51 Sachs, Hans (Hrsg.). Das Plakat. Zeitschrift des Vereins der Plakatfreunde e. 

V. für Kunst in der Reklame. Jahrgang VI. Heft 1-6 (und) 3 Beilagen-Hefte. 9 

Hefte. Berlin, Verein der Plakatfreunde 1915. 4°. Mit zahlr., teils ganzseitigen 

und meist farbigen Abbildungen sowie montierten Kunstbeilagen, Papier- und 

Buntpapierproben. Farbig illustr. OKart. in Orig.-Halbleinenumschlag 

(Entwurf: Lucian Bernhard).   1.200,--  
Vollständiger Jahrgang mit den Beilagenheften zum Märzheft (Rudolf Bleistein. Neue 

deutsche Buchillustration), Juliheft (Beilagen zum Aufsatze von Hans Meyer und 

Septemberheft (Die Werbemittel der Schwerindustrie). - Mit ihrer exzellenten 

Ausstattung und den zahllosen farbigen und montierten Beispielen herausragender 

Werbegraphik die bis heute unerreichte Publikation zum Thema Plakatkunst. Eine der 

wohl aufwendigsten und hervorragendsten Zeitschriften des 20. Jahrhunderts. - "Die 

ersten Nummern erschienen im März und April 1906, als rein internes Mitteilungsblatt 

und nach einer handschriftlichen Vorlage vervielfältigt in nur 200 Exemplaren, bei 

einer Mitgliederzahl von nur 80. In dieser Form war das Blatt nicht im Handel 

erhältlich. Trotzdem zeigt sich schon daran die Zielrichtung: für den Verein zu Werben 

und neue Mitglieder zu gewinnen. In wie starkem Maße dies gelang, hätte sich keiner 

der Beteiligten träumen lassen. 1919 etwa hatte der Verein knapp 5000 Mitglieder und 

alleine im letzten Jahr seines Bestehens gewann er 2200 dazu, so daß die 

Mitgliederzahl auf deutlich über 7000 stieg ... Es gab farbige und montierte Beilagen 

als Beispiele herausragender Werbegrafik, wie sie sich sonst in keiner 

Konkurrenzzeitschrift fanden. Verkleinerte Ausführungen von Plakaten, teils auf 

starken Karton gedruckt, wurden ebenso beigelegt wie Werbemarken, Postkarten u. ä. Alleine ein kurzes Durchblättern konnte den 

Leser oder Sammler vom Wert jedes einzelnen Heftes überzeugen. Wer einzelne Exemplare oder gar ganze Jahrgänge von Das 

Plakat besaß, der gab sie nicht wieder her" (J. Müller-Daehn). - Der Umschlag vom Januarheft (Nr. 1) fehlt, sonst von leichten 

Gebrauchsspuren abgesehen, sehr gut erhalten. 
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52 Sachs, Hans (Hrsg.). Das Plakat. Zeitschrift des Vereins der Plakatfreunde e. V. 

für Kunst in der Reklame. Jahrgang VII. Heft 1-5/6 (und) 2 Beilagen-Hefte. 7 

Hefte. Berlin, Verein der Plakatfreunde 1916. 4°. Mit zahlr., teils ganzseitigen und 

meist farbigen Abbildungen sowie montierten Kunstbeilagen, Papier- und 

Buntpapierproben. Farbig illustr. OKart. in Orig.-Halbleinenumschlag (Entwurf: 

Lucian Bernhard).   1.200,--  
Vollständiger Jahrgang mit den Beilagenheften zum Maiheft (Beilagen zum Aufsatze von 

Paul Westheim, Politik - Kunst - Reklame) und September/Novemberheft (Werbemittel für 

Tabakwaren). - Mit ihrer exzellenten Ausstattung und den zahllosen farbigen und 

montierten Beispielen herausragender Werbegraphik die bis heute unerreichte Publikation 

zum Thema Plakatkunst. Eine der wohl aufwendigsten und hervorragendsten Zeitschriften 

des 20. Jahrhunderts. - "Die ersten Nummern erschienen im März und April 1906, als rein 

internes Mitteilungsblatt und nach einer handschriftlichen Vorlage vervielfältigt in nur 200 

Exemplaren, bei einer Mitgliederzahl von nur 80. In dieser Form war das Blatt nicht im 

Handel erhältlich. Trotzdem zeigt sich schon daran die Zielrichtung: für den Verein zu 

Werben und neue Mitglieder zu gewinnen. In wie starkem Maße dies gelang, hätte sich 

keiner der Beteiligten träumen lassen. 1919 etwa hatte der Verein knapp 5000 Mitglieder 

und alleine im letzten Jahr seines Bestehens gewann er 2200 dazu, so daß die Mitgliederzahl 

auf deutlich über 7000 stieg ... Es gab farbige und montierte Beilagen als Beispiele 

herausragender Werbegrafik, wie sie sich sonst in keiner Konkurrenzzeitschrift fanden. 

Verkleinerte Ausführungen von Plakaten, teils auf starken Karton gedruckt, wurden ebenso 

beigelegt wie Werbemarken, Postkarten u. ä. Alleine ein kurzes Durchblättern konnte den 

Leser oder Sammler vom Wert jedes einzelnen Heftes überzeugen. Wer einzelne Exemplare oder gar ganze Jahrgänge von Das 

Plakat besaß, der gab sie nicht wieder her" (J. Müller-Daehn). - Von leichten Gebrauchsspuren abgesehen, sehr gut erhalten. 
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53 Sachs, Hans (Hrsg.). Das Plakat. Zeitschrift des Vereins der 

Plakatfreunde e. V. für Kunst in der Reklame. Jahrgang XI. Heft 

1-12. 12 Hefte. Berlin, Verein der Plakatfreunde 1920. 4°. Mit 

zahlr., teils ganzseitigen und meist farbigen Abbildungen sowie 

montierten Kunstbeilagen, Papier- und Buntpapierproben. Farbig 

illustr. OKart. in Orig.-Halbleineneinband (Entwurf: Lucian 

Bernhard).   1.200,--  
Vollständiger Jahrgang mit den Sonderheften "Maschienindustrie" 

(März), "Baukunst" (Juni, mit Ausschnitten, liegt nochmal vollständig 

als Einzelheft bei), "Verkehrsreklame" (August), "Die Packung" 

(September), "Der Film" (Oktober) und "Schweizer Plakatkunst" 

(November). - Mit ihrer exzellenten Ausstattung und den zahllosen 

farbigen und montierten Beispielen herausragender Werbegraphik die 

bis heute unerreichte Publikation zum Thema Plakatkunst. Eine der wohl 

aufwendigsten und hervorragendsten Zeitschriften des 20. Jahrhunderts. 

- "Die ersten Nummern erschienen im März und April 1906, als rein 

internes Mitteilungsblatt und nach einer handschriftlichen Vorlage 

vervielfältigt in nur 200 Exemplaren, bei einer Mitgliederzahl von nur 

80. In dieser Form war das Blatt nicht im Handel erhältlich. Trotzdem 

zeigt sich schon daran die Zielrichtung: für den Verein zu Werben und 

neue Mitglieder zu gewinnen. In wie starkem Maße dies gelang, hätte 

sich keiner der Beteiligten träumen lassen. 1919 etwa hatte der Verein 

knapp 5000 Mitglieder und alleine im letzten Jahr seines Bestehens 

gewann er 2200 dazu, so daß die Mitgliederzahl auf deutlich über 7000 

stieg ... Es gab farbige und montierte Beilagen als Beispiele herausragender Werbegrafik, wie sie sich sonst in keiner 

Konkurrenzzeitschrift fanden. Verkleinerte Ausführungen von Plakaten, teils auf starken Karton gedruckt, wurden ebenso beigelegt 

wie Werbemarken, Postkarten u. ä. Alleine ein kurzes Durchblättern konnte den Leser oder Sammler vom Wert jedes einzelnen 

Heftes überzeugen. Wer einzelne Exemplare oder gar ganze Jahrgänge von Das Plakat besaß, der gab sie nicht wieder her" (J. 

Müller-Daehn). - Von leichten Gebrauchsspuren abgesehen, sehr gut erhalten. 
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54 Sapper - Lueg, Gabriele. Richard Sapper - Design. Köln, Museum für 

Angewandte Kunst 1993. 4°. 190 S. mit zahlr. teils farb. Abb. Farbig illustr. 

OPbd.   80,--  
Von R. Sapper signiert und datiert "Köln 14/1/98". - Umfassende Werkschau mit 

Beiträgen von Dieter Rams, jorge Pensi, Ingo Maurer, Paul Rand, Ernesto Gismondi 

und Alberto Alessi. - R. Sapper (1932-2015) "gilt als einer der wichtigsten Designer 

seiner Generation. Die Gestaltung der von ihm entworfenen Produkte zeichnet sich 

durch eine Synthese aus Innovationen und klarer Formensprache aus und ist oft 

humorvoll und überraschend. Sapper ist mit zahlreichen internationalen Auszeichnungen geehrt worden, unter anderem erhielt er 

elf Mal den renommierten Compasso dôOro und den Lucky Strike Designer Award der Raymond Loewy Foundation. Die von ihm 

gestalteten Produkte sind in den permanenten Sammlungen vieler 

Museen weltweit vertreten, wie des Museum of Modern Art 

(MoMA) in New York und des Londoner Victoria and Albert 

Museum. ... Nach dem Abschluss seines Studiums im Jahr 1956 

sammelte Sapper erste Erfahrungen als Designer in der Styling-

Abteilung von Mercedes-Benz. In dieser Zeit entstand der 

Außenspiegel für den Mercedes 300 SL, der von der Firma Talbot 

in Berlin hergestellt wurde. Schon 1958 zog er nach Mailand, wo 

er anfänglich im Büro des Architekten Gio Ponti arbeitete und 

anschließend für die Designabteilung des renommierten 

Kaufhauses La Rinascente, das damals eigene Produkte herstellte. 

1959 begann Sapper seine langjährige Zusammenarbeit mit dem 

italienischen Architekten und Designer Marco Zanuso (1916ï

2001), die bis 1977 währte" (Wikipedia). - Tadellos. 

55 Tàpies - Augusti, Anna. (Antoni) Tapies. Catalogue 

raisonné. Volume 1-4, 1943-1981. Prologue: Georges 

Raillard . Chronologie: Miquel Tapies. 4 Bände. Köln, 

Könemann 1999. 4°. 545, (1) S.; 511 S.; 575 S.; 483 S. mit 

zahlr. teils farb. Abb. OLn. mit farbig illustr. OU. in farbig 

illustr. Orig.-Pappschubern.     320,--  
I. 1943-1960. - II. 1961-1968. - III. 1969-1975. - IV. 1976-1981. - 

Schuber von Band 2 oben mit leichter Stauchung, sonst 

neuwertiges Exemplar. 
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56 Thormann, Olaf. Bauhaus Sachsen - Bauhaus Saxony. Stuttgart, Arnoldsche Art Publishers 

2019. 4°. 591 S. mit zahlr. teils. farb. Abb. Illustr. OPbd.    80,--  
Text in Deutsch u. Englisch. - Neuwertiges Exemplar, originalverschweißt. 

57 Totentanz - (Stuckert, Otto). Todtentanz der Stadt Basel. - The Dance of Death. - La Danse 

des Morts. In Holzschnitten nach den Frescogemälden der ehemaligen Kirchhofmauer der 

Predigerkirche. - Engraved from the fresco-paintings on the cemetry wall of St. John's church 

at Basle. - Gravée d'après les tableaux à fresque qui se trouvaient sur le mure du cimetière de 

l'église St. Jean à Bâle. Basel, Felix Schneider 1875. 12° (13,5 x 11 cm.). [44] Bl. mit 43 fast 

ganzs. Holzschnitten. Illustr. OPbd.   100,--  
Vgl. Oppermann 1141. - Erstmals 1858 im Verlag von Otto Stuckert erschienen (den Oppermann auch 

als Autor vermutet), dann mit verbesserten Holzschnitten 1875 wieder aufgelegt. Text dreisprachig in 

Deutsch, Englisch und 

Französisch. - Heute seltene Taschenausgabe der 

berühmten Totentanz-Folge eines unbekannten 

Künstlers, die dieser zum Gedenken der Pestopfer 

in Basel an die Mauern des Friedhofs am 

Dominikanerkloster malte. - Sehr gutes sauberes 

Exemplar im seltenen Orig.-Einband. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

58 Traxler, Hans. Leute von gestern. Vierzig Bildergeschichten. Zürich, Diogenes-Verlag 1981. 4°. 111, (1) S., [4] Bl. 

mit teils farb. Illustrationen. Illustr. OKart.   40,--  
Erste Ausgabe. - Mit eigenhändiger Widmung von H. Traxler "Für (den Kulturwissenschaftler) Knut Grassmann Frankfurt, 

13. 4. 1988 Hans Traxler". - Gutes Exemplar. 

59 Warhol, Andy. Index (book). With the assistance of Stephen Shore, 

Paul Morrissey, Ondine, Nico. Several photographs by Nat Finkelstein, 

Christopher Cerf, Alan Rinzler  é Factory Fotos by Billy Name.  New 

York, Random House 1967. 4°. [36] Bl., davon 2 gefalt. gefalt. mit zahlr. 

Abb. u. 10 teils farbigen Pop-Art-Beilagen.  Illustr. silber-schwarzer 

OPbd.   600,--  
Crone 419. Slg. Missmahl 868. Papiergesänge S. 43 (mit Abb.). Parr/Badger II, 

144-145. Roth, The Book of 101 Books 188 f. - Erste Ausgabe des legendären Pop 

Art-Buches. - Mit allen zehn Faltfiguren und Beilagen: Ritterburg, Ziehharmonika 

(tönt nicht), Flugzeug, Federscheibe "Andy Warholôs 'The Chelsea Girlsô'", 

faltbarer Dodekaeder, Folienschallplatte, Faltnase, Huntôs Tomato Past-Dose, 

Abreißzettel, Luftballon (erneuert). - "One of the most important and exuberant 

Pop art objects ever published. From its é cover to the various pop-ups and é to 

the stream-of-consciousness photographs by such artists as Billy Name and Nat 

Finkelstein, it is also one of the ultimate photobooks-as-objects. It is, in addition, 

the primary Factory photo album, one of the most authoritative biographies of 

Warhol and a supreme example of the diaristic photographic mode before there 

was a considered diaristic mode" (Parr/Badger). - "Andy Warhol's Index (Book), 

eine der vielen Formen seiner extrovertierten Selbstdarstellung, dokumentiert als 

"Index" die für sein Werk und sein Wirken wichtigsten Inhalte in ihrer Verbindung 

mit der Factory: Brillo Boxes, Coca Cola, Bananas, Soup Cans, Flowers, Silver 

Clouds, Superstars, Underground Music, Reality Film. Das Medium 

Photographie spielt dabei in seiner amateurhaften Aneignung durch die Akteure 

der Factory eine wichtige Rolle: es lieferte Zeichen zur Befestigung des eigenen 

Lebensgefühls und wurde als Medium auch selbst zum Gegenstand von Warhols 

Kunst. Die tautologische Darstellung der photographischen Bilder durch die 

Siebdrucke beziehungsweise den Offsetdruck des Buches erzeugt ein ironisches Echo derselben" (H. Dickel). - Andy Warhol (1928-

1987), Hauptvertreter der Pop-Art, vermittelt die wohl ehrlichsten Aussagen zum "American way of life" durch seine Kunst der 

"totalen Dominanz des Kommerziellen, der reinen Sensation, der Trivialisierung und Vulgarisierung" (Pierre, Lexikon der Pop Art, 

S. 138). - Die Papiersigel beim faltbaren Dodekaeder aufgeschnitten, der Luftballon altersbedingt mit den Seiten verklebt, Heftung 

stellenweise etwas gelockert, gutes Exemplar. 
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60 Zichy, Michael v. (eig. Mihály). Liebe. Vierzig Zeichnungen. Leipzig, Privatdruck 1911. Quer-Folio (32 x 40,5 cm.). 

[4] Bl. und 38 (statt 40) braungetönte Lichtdruck-Tafeln. OHprgt. mit goldgepr. Rücken- und Deckeltitel und dezenter 

Rückenvergoldung.   1.400,--  
Bilderlexikon II, 925. Stern-Szana 250. Vgl. Hayn-Gotendorf IX, 639. - Eines von 300 num. Exemplaren (GA). "Diese Publikation 

erschien 1911 in Leipzig als Privatdruck des Verlegers in einer Auflage von 300 in der Maschine numerierten Exemplaren, welche 

ausschließlich für Subskribenten bestimmt sind. Ein Neudruck wird niemals stattfinden. Die zum Druck der Bilder verwendeten 

Kupferplatten wurden vernichtet." - "Michael von Zichy, der berühmte Hofmaler der letzten russischen Zaren, geboren 1827, ist 

der Schöpfer der berühmtesten erotischen Bilderreihe neuester Zeit ... Äußerst selten und gesucht" (Stern-Szana). - Erotische Folge 

des Hofmalers von Zar Alexander II, Mihály von Zichy (1827-1906): "In ganz besonderer Weise interessierte sich Zichy aber für 

die Darstellung des Geschlechtsaktes. Viele 

Jahre hat er diesem Studium gewidmet, mit 

unendlichem Fleiss gearbeitet, tausende Skizzen 

gemacht, die er, wie Zeitgenossen berichten, 

wieder vernichtete, weil sie ihn nicht 

befriedigten, nicht der vollendete Ausdruck 

dessen waren, was ihm vorschwebte. Er, der die 

Frauen nicht nur als Künstler, sondern auch als 

Menschenkenner und Anatom tausendmal 

beobachtet hatte, wusste nur zu gut, wie schwer 

es ist, in dem Betrachtenden den Eindruck 

vollständig restloser Hingabe hervorzurufen" 

(C. W. Stern in Hayn-G.). - Rücken und Kanten 

berieben, Einband teils stärker angestaubt, 

Tafel 6 und 7 fehlen, im unteren Blattrand teils 

etwas fingerfleckig, sonst gut erhalten. - Dazu: 

Dasselbe. Neudruck der Raritätenpresse im 

Gala Verlag Hamburg (1969). Quer-4°. OLn. 

mit goldgepr. Rückenschild. - Eines von 600 

num. Exemplaren. 
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IX. Pferde 

61 Wrangel, C(arl) G(ustav). Die Rassen des Pferdes. Ihre Entstehung, geschichtliche Entwicklung und 

charakteristischen Kennzeichen. 2 Bände. Stuttgart, Schickhardt & Ebner 1908-1909. Gr.-8°. VIII, 632 S.; VII, 456 S. 

mit 2 Frontisp., 168 Abb., zahlr. Tabellen und Stammtafeln. Orig.-Halb-Velourlederband mit goldgepr. Rücken- und 

Deckeltitel sowie Kopfgoldschnitt.   180,--  
Erste Ausgabe. - Schönes Exemplar der seltenen Luxusausgabe in Halbleder. 

 

 

62 Wrangel, C(arl) G(ustav). Das Buch vom Pferde. Ein Handbuch für jeden Besitzer und Liebhaber von Pferden. 5. 

verm. u. verb. Aufl. 2 Bände. Stuttgart, Schickhard & Ebner 1910. Gr.-8°. VIII, 709, (3) S.; [2] Bl., 738 S., 1 Bl. mit 

Portrait-Frontispiz, 951 Holzstich-Abb. und 20 Holzstich-Tafeln. OHldr. mit goldgepr. Rückensch. u. goldgepr. 

Wappen.   160,--  
Nissen ZBI 4474. - Gegenüber der Erstausgabe von 1888 wesentlich erweiterte Ausgabe des umfangreichen Standardwerks über 

Rassen, Zucht, Haltung, Dressur der Pferde sowie über Gespanne, Geschirre und anderes Zubehör. - Sehr gutes sauberes Exemplar. 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

 

 
 

 

X. Literatur 

63 (Arnold, Johann Georg Daniel). Der Pfingstmontag. Lustspiel in Straßburger 

Mundart in 5 Aufzügen und in Versen. Nebst einem die eigenthümlichen 

einheimischen Ausdrücke erklärenden Wörterbuche. Strassburg, Treuttel und 

Würtz 1816. 8°. 199, 19 S. Illustr. OKart.   120,--  
Goed. VII, 520, 5. Slg. Kippenberg I,1667. - Erste Ausgabe des wohl bekanntesten Werks 

in elsässischer Mundart, das Goethe seiner "Beurtheilung des Lustspiels der 

Pfingstmontag" (Straßburg 1820) ausführlich rezensiert. - "Das 5-aktige Alexandriner-

Lustspiel in StraÇburger Mundart ĂDer Pfingstmontagñ (1816, aufgef¿hrt in StraÇburg 

1835), Straßburger Zustände 1789 vor der Revolution schildernd, charakterisierte 

hingegen Goethe 1820 (¦ber Kunst und Altertum, II, Heft 2, und III, Heft 1) als Ăein 

unvergleichliches Denkmal altstraßburgischer Sitte und Sprache, ein Werk, das an 

Klarheit und Vollständigkeit des Anschauens und an geistreicher Darstellung unendlicher 

Einzelheiten wenig seinesgleichen finden d¿rfteñ. F¿r A.s Lyrik d¿rfte J. P. Hebel das 

unerreichte Vorbild gewesen sein" (W. Kunze in NDB I, 387). - Rücken mit Fehlstellen, 

Deckel stärker gebräunt und etwas braunfleckig, durchgehend teils stärker braunfleckig, 

noch gutes Exemplar im seltenen Orig.-Einband. 

64 Boufflers, Stanislas (Jean) de. Oeuvres. Édition seule 

complète, ornée des seize gravures et du portrait de 

l'auteur. Nouvelle édition. 2 Bände. Paris, Didot jeune für 

Briand 1813. 8°. [2] Bl., 401 S.; [2] Bl., 379 S. mit gestoch. 

Portrait und 16 Kupfertafeln von Delignon, Dupréel und 

Manet nach Clément-Pierre Marillier , Monnet, Pérénot 

und Vallin . Kalbslederbände der Zeit mit jeweils 2 goldgepr. Rückensch., reicher 

Rückenvergoldung und goldgepr. Deckelfiletten.   200,--  
Cohen-Ricci 181. Vgl. Cioranescu 13064 ff. - Ausgabe letzter Hand der Werke mit den schönen 

Illustrationen des berühmten Künstlers Clément-Pierre Marillier (1740-1808). - Der Lyriker und Erzähler 

Stanislas Jean de Boufflers (1738 - 1815) stand aufklärerischen Ideen aufgeschlossen gegenüber und war 

1792 nach Berlin emigriert, wo der "Meister des Gesellschaftsliedes" (Suchier) sich die Gunst Prinz 

Heinrichs erwarb. 1800 nach Paris zurückgekehrt, wurde er gegen Ende seines Lebens ein eifriger 

Parteigänger Napoleons. Sein bekanntestes Werk wurde die pikant-erotische Erzählung "La Reine de 

Golconde" (1761). - Deckel und Gelenke teils etwas berieben, nur vereinzelt schwach braunfleckig, schönes 

dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

 

 

 

 






































































